
Kulturerbeobjekte in der digitalen Welt sichtbar machen

Das Beispiel „museum-digital“



… in der digitalen Welt sichtbar machen …

Was ist überhaupt die digitale Welt ?

Die digitale Welt ist noch viel größer als das Internet

Beispiele: Präsentation an Terminal

Bildarchiv auf Rechner ohne Internetanschluss

Hausinterne Datenbank

Das Internet – um das es im folgenden gehen soll – ist nur ein Teil der digitalen Welt



Verfügbar ist nicht gleich sichtbar !

Auch das, was im Internet ist, ist nicht unbedingt sichtbar:

… in der digitalen Welt sichtbar machen …



Keiner weiß genau, wie groß das Internet ist !

Schätzungen:

50 und 120 Milliarden einzelne Webseiten !

http://webthreads.de/2011/01/wie-gross-ist-das-internet/

Zählen lassen sich die domains (www.DOMAIN.abc)

davon gibt es weltweit 205 Millionen Domains

… verfügbar =/= sichtbar…



http://www.denic.de/fileadmin/public/stats/de-dom-linear.PNGZahl der .de-Domains am 1. Februar 2012: 14.819.132

Denic: Es gab am 1. Februar 2012 insgesamt 14,8 Millionen Domains mit „.de“ am Ende

… verfügbar =/= sichtbar…



Was sich sagen lässt:

Das Internet (Zahl der Webseiten) ist gigantisch !

Auch der deutschsprachige Teil allein ist gigantisch !

… und die Nutzer ?

… verfügbar =/= sichtbar…



74,7 % der Deutschen nutzen das Internet ! (http://www.nonliner-atlas.de/)

… verfügbar =/= sichtbar…



Baden-Württemberger sind häufiger 
Internetnutzer als andere …

Reihenfolge:
-Bremen
-Berlin
-Reg. Bez. Stuttgart
-Reg. Bez. Tübingen
-…

Andere Länder/Regierungsbezirke 
liegen dagegen weit unter dem 
Durchschnitt, insbesondere 
Sachsen-Anhalt, Saarland und 
Mecklenburg-Vorpommern.

… verfügbar =/= sichtbar…



Je jünger, desto häufiger im Internet

Bei den unter 30jährigen schon 97%

Eigentlich sind alle Altersgruppen 
vertreten – vor allem verbreitet ist die 
Netz-Nutzung bei Menschen unter 60

(Quelle: (n)onliner-atlas)

… verfügbar =/= sichtbar…



Je höher der formale Bildungsgrad, desto wahrscheinlicher ein „Onliner“

90,2 % derjenigen, die Abitur oder Studium haben sind online !

97,7 % der Schüler sind online !

… verfügbar =/= sichtbar…

Das sind Zielgruppen für Museen !



74,7 % der Deutschen nutzen das Internet ! (http://www.nonliner-atlas.de/)

„… das entspricht ca. 52,7 Millionen Menschen ab 14 Jahren“ 

Das Internet wird für immer mehr Menschen zur primären Informationsquelle

d.h.

Was nicht im Internet sichtbar ist wird immer weniger häufig wahrgenommen

… verfügbar =/= sichtbar…

Und, eindeutig festzustellen:



Ca. 50 Milliarden Internetseiten Ca. 50 Millionen Nutzer

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Ca. 50 Milliarden Internetseiten Ca. 50 Millionen NutzerSuchmaschinen

Suchmaschinen filtern die Ergebnisse
-Suchmaschinen werden von allen genutzt
-Suchmaschinen finden nicht alles
-Suchmaschinen bilden eigenen Index (was ist relevanter)
-Suchmaschinen haben eigene Regeln für Relevanz
-Verstehen eigentlich nur Text

Ergebnis: Viele (Milliarden) Internetseiten werden Nutzern nie angeboten

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Ca. 50 Milliarden Internetseiten Ca. 50 Millionen Nutzer

Weil auch andere wie z.B. T-Online google benutzten liegt dessen Anteil bei ca. 90 %

http://www.webhits.de/deutsch/index.shtml?webstats.html

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Ca. 50 Milliarden Internetseiten Ca. 50 Millionen Nutzergooglen

Es gibt auch andere Möglichkeiten …

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Begrenzte Zahl von Internetseiten Nur interessierte NutzerThemenportal

Begrenzte Zahl von Internetseiten Nur interessierte NutzerFachportal

Begrenzte Zahl von Internetseiten Nur interessierte NutzerQuerschnittsportal

All diese Portal-Lösungen setzen voraus,
-dass die Nutzer die Portale kennen
-dass die Nutzer lieber hier als über allgemeine Suchmaschinen suchen
-Sie wenden sich ausschließlich an Nutzer mit speziellen Interessen

Nur Nutzer, die spezielle Interessen haben und wissen, dass es diese Portale gibt können 
sie nutzen. Die Masse der Nutzer wird so nicht erreicht!

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Internetseiten Nutzergoogle

Fachportal

Themenportal

Querschnittsportal

Nicht ODER sondern UND !

Logik des Internets …
Redundanz, Mehrfachpublikation ist kein Manko sondern erhöht (bis zu gewissem Maße) 
die Wahrscheinlichkeit gefunden zu werden

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Internetseiten Nutzergoogle

Fachportal

Themenportal

Querschnittsportal

Soweit Abstraktes. Mal etwas konkreter …

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Internetseiten Nutzergoogle

Fachportal

Themenportal

Querschnittsportal

Kulturerbe-Objekt

Die Ausgangsfrage lautet nicht:
Wie kommt ein Kulturerbe-Objekt ins Internet?

sondern:
Wie wird ein Kulturerbe-Objekt im Internet sichtbar?

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Internetseiten Nutzergoogle

Fachportal

Themenportal

Querschnittsportal

Kulturerbe-Objekt

Die Antwort bei museum-digital …

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Internetseiten Nutzergoogle

Fachportal

Themenportal

Querschnittsportal

Kulturerbe-Objekt

Museum-digital Mit museum-digital werden Internetseiten für 
Kulturerbe-Objekte erstellt

Museum

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Internetseiten Nutzergoogle

Fachportal

Themenportal

Querschnittsportal

Kulturerbe-Objekt

Museum-digital Mit museum-digital werden Internetseiten für 
Kulturerbe-Objekte erstellt

Diese Seiten sind
-sind Suchmaschinen-optimiert

Museum

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Internetseiten Nutzergoogle

Fachportal

Themenportal

Querschnittsportal

Kulturerbe-Objekt

Museum-digital Mit museum-digital werden Internetseiten für 
Kulturerbe-Objekte erstellt

Diese Seiten …
-sind Suchmaschinen-optimiert
-„Zielseiten“ und Exportmöglichkeiten für Portale

Museum

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Internetseiten Nutzergoogle

Fachportal

Themenportal

Querschnittsportal

Kulturerbe-Objekt

Museum-digital Mit museum-digital werden Internetseiten für 
Kulturerbe-Objekte erstellt

Diese Seiten …
-sind Suchmaschinen-optimiert
-„Zielseiten“ und Exportmöglichkeiten für Portale
-lassen sich in Museums-Webseiten integrieren
-führen immer zurück auf das Museum

Museum

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Internetseiten Nutzergoogle

Fachportal

Themenportal

Querschnittsportal

Kulturerbe-Objekt

Museum-digital Mit museum-digital werden Internetseiten für 
Kulturerbe-Objekte erstellt

Diese Seiten …
-sind Suchmaschinen-optimiert
-„Zielseiten“ und Exportmöglichkeiten für Portale
-lassen sich in Museums-Webseiten integrieren
-führen immer zurück auf das Museum

Museum

… und eigentlich ist es anders:

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Internetseiten Nutzergoogle

Kulturerbe-Objekt

Museum-digital

Museum

Das Ziel von Museum-Digital ist:

Die Nutzer (potentielle Museumsbesucher) sollen durch 
Suchmaschinen Objektseiten finden über die sie auf 
Museum aufmerksam werden.

Es geht nicht nur darum das Wissen um die Objekte in 
die Welt zu tragen, es geht insbesondere um 
Öffentlichkeitsarbeit für Museen !!

… die digitale Welt (Internet) – von Deutschland aus gesehen



Museum Objekt Museum-digital Suchmaschine Nutzer

Grundlagen, damit der Weg vom Nutzer zum Museum und umgekehrt funktionieren kann

Optimierung für Suchmaschinen und Nutzer …

.. inhaltlich
-Viele Museen und Objekte – das erhöht die Sichtbarkeit
-Museum muss sich selbst bei museum-digital vorstellen (nicht nur die Objekte)
-Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein
-Weil es um Öffentlichkeitsarbeit geht: Wenn möglich keine Inventarisierungsfotos

.. technisch
-Einzelne Seiten für Objekte müssen optimiert sein
-Viele Übersichtsseiten müssen entstehen

.. praktisch
-Museen müssen Links auf (ihre Objekte bei) museum-digital legen
-Museum-digital bietet Links auf Museumsseiten



Grundlagen, damit der Weg vom Nutzer zum Museum und umgekehrt funktionieren kann

Optimierung für Suchmaschinen und Nutzer …

.. inhaltlich
-Viele Museen und Objekte – das erhöht die Sichtbarkeit
-Museum muss sich selbst bei museum-digital vorstellen (nicht nur die Objekte)
-Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein
-Weil es um Öffentlichkeitsarbeit geht: Wenn möglich keine Inventarisierungsfotos

.. technisch
-Einzelne Seiten für Objekte müssen optimiert sein
-Viele Übersichtsseiten müssen entstehen

.. praktisch
-Museen müssen Links auf (ihre Objekte bei) museum-digital legen
-Museum-digital bietet Links auf Museumsseiten

Museum Objekt Museum-digital Suchmaschine Nutzer



Grundlagen, damit der Weg vom Nutzer zum Museum und umgekehrt funktionieren kann

Museum

Museum

Museum

Objekt

Objekt

Objekt

Objekt

Objekt

Museum-digital

Durch Inhalte und Verweise aus vielen Museen steigt aus Sicht 
der Suchmaschinen die Relevanz von museum-digital, d.h. 
museum-digital-Seiten werden häufiger auf erster Trefferseite 
erscheinen und: Link von museum-digital auf Museumsseite 
lässt auch diese in der Suchmaschinen-Relevanz steigen

Museum

Museum Objekt Museum-digital Suchmaschine Nutzer



Grundlagen, damit der Weg vom Nutzer zum Museum und umgekehrt funktionieren kann

Es ist gut, wenn möglichst viele Museen mitmachen. Das setzt voraus

-Ein einfaches System der Eingabe- und Bearbeitung
-Weitestgehende Kostenfreiheit
-Normdatenanreicherung im Hintergrund
-Reduzierung der Mindest-Anforderungen (Objekte aus Museen aller Arten)
-Flexibles System (Viele Objekte/Wenige Objekte, Wasserzeichen ja/nein …)
-Stetes Bemühen um Vereinfachung der Software
-Zentralisiertes Web-“Marketing“ (z.B. Wikipedia-Verlinkung)

(Ziele von museum-digital sind ebenfalls:
-Vielfalt von „Museum“ sichtbar machen!
-Auf Dokumentation als Arbeit im Museum aufmerksam machen!
-Sichtbar werden zu lassen, dass „Museum“ mehr als nur Ausstellung ist!)

Museum Objekt Museum-digital Suchmaschine Nutzer



Grundlagen, damit der Weg vom Nutzer zum Museum und umgekehrt funktionieren kann

Optimierung für Suchmaschinen und Nutzer …

.. inhaltlich
-Viele Museen und Objekte – das erhöht die Sichtbarkeit
-Museum muss sich selbst bei museum-digital vorstellen (nicht nur die Objekte)
-Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein
-Weil es um Öffentlichkeitsarbeit geht: Wenn möglich keine Inventarisierungsfotos

.. technisch
-Einzelne Seiten für Objekte müssen optimiert sein
-Viele Übersichtsseiten müssen entstehen

.. praktisch
-Museen müssen Links auf (ihre Objekte bei) museum-digital legen
-Museum-digital bietet Links auf Museumsseiten

Museum Objekt Museum-digital Suchmaschine Nutzer



- Museum muss sich selbst bei museum-digital vorstellen (nicht nur die Objekte)

Beispiel: Winckelmann Museum in Stendal

Anschrift: Das Übliche

Beschreibung: Max. 1000 Zeichen

Übersicht der Sammlungsbereiche

Übersichtsseite: Objekte des Museums



- Museum muss sich selbst bei museum-digital vorstellen (nicht nur die Objekte)

Beispiel: Sammlung „Bilder- und Grafiksammlung“ von Händel-Haus in Halle (Saale)

Beschreibung der einzelnen Sammlungsbereiche (1000 Zeichen – oder weniger)

Beschreibung der Sammlungsbereiche dient dem Überblick:
d.h. Museum stellt Sammlungsbereich vor … und erst nach und nach 
dazugehörige Objekte ein. So kann auch bei wenigen eingestellten Objekten 
schon ein Eindruck entstehen, was Thema des Museums ist.
Mit Seite „Objekte der Sammlung“ entsteht Übersichtsseite

Link zur Museumsseite



Grundlagen, damit der Weg vom Nutzer zum Museum und umgekehrt funktionieren kann

Optimierung für Suchmaschinen und Nutzer …

.. inhaltlich
-Viele Museen und Objekte – das erhöht die Sichtbarkeit
-Museum muss sich selbst bei museum-digital vorstellen (nicht nur die Objekte)
-Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein
-Weil es um Öffentlichkeitsarbeit geht: Wenn möglich keine Inventarisierungsfotos

.. technisch
-Einzelne Seiten für Objekte müssen optimiert sein
-Viele Übersichtsseiten müssen entstehen

.. praktisch
-Museen müssen Links auf (ihre Objekte bei) museum-digital legen
-Museum-digital bietet Links auf Museumsseiten

Museum Objekt Museum-digital Suchmaschine Nutzer



- Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein

Porträt Johann Christian von Hohenfels, Gemälde-Sammlung, Stadtmuseum Zweibrücken

Link zu Museumsseite und Sammlung

Beschreibung des einzelnen Objektes (1000 
Zeichen – oder weniger)
- Suchmaschinen können nur Text lesen !



- Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein

Porträt Johann Christian von Hohenfels, Gemälde-Sammlung, Stadtmuseum Zweibrücken

Link zu Museumsseite und Sammlung

Ereignisse (Herstellung etc)

Bezüge

Schlagworte
Andere Objekte oder Dokumente

Literatur



- Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein

Link zu Museumsseite

Ereignisse (Herstellung etc)

Allgemeine Bezüge

Schlagworte
Andere Objekte oder Dokumente

Links zu Webseiten
Links zu Objektgruppen

Link zu Sammlungsseite

Link zu Personen-/Institutionenbezug
Link zu Ortsbezug
Link zu Zeitbezug

All diese Links führen (wenn 
möglich) zu automatisch 
erzeugten Übersichtsseiten

Übersichtsseiten werden von google indiziert. Sie selbst sind wieder voller Links …



- Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein

… 1000 Zeichen pro Objekt
… Querverweise, Links, Schlagworte

… das hat nicht jeder zu jedem Objekt parat !



- Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein

… 1000 Zeichen pro Objekt
… Querverweise, Links, Schlagworte

… das hat nicht jeder zu jedem Objekt parat !

ENTWARNUNG:
… weniger ist möglich (aber nicht angeraten)

Man kann auch zunächst 
minimale Information 
publizieren und dann 
optimieren

Man kann das auch ganz 
bewusst und öffentlich 
machen …



- Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein (oder auch nicht)

Kleiner Exkurs: Internet bietet Möglichkeit zu kommunizieren

Einladung zur Mitwirkung

Hier kann man sich melden



Grundlagen, damit der Weg vom Nutzer zum Museum und umgekehrt funktionieren kann

Optimierung für Suchmaschinen und Nutzer …

.. inhaltlich
-Viele Museen und Objekte – das erhöht die Sichtbarkeit
-Museum muss sich selbst bei museum-digital vorstellen (nicht nur die Objekte)
-Zu den Objekten muss ausreichend Information vorhanden sein
-Weil es um Öffentlichkeitsarbeit geht: Wenn möglich keine Inventarisierungsfotos

.. technisch
-Einzelne Seiten für Objekte müssen optimiert sein
-Viele Übersichtsseiten müssen entstehen

.. praktisch
-Museen müssen Links auf (ihre Objekte bei) museum-digital legen
-Museum-digital bietet Links auf Museumsseiten

Museum Objekt Museum-digital Suchmaschine Nutzer



- Weil es um Öffentlichkeitsarbeit geht: Wenn möglich keine Inventarisierungsfotos

Gut für Inventarisierung, schlecht 
für Publikation

Gut für Öffentlichkeitsarbeit geeignet

(Historisches Museum der Pfalz – md:rlp, Objekt: 2172)

(Landschaftsmuseum Westerwald – md:rlp, 
Objekt: 46)



- Weil es um Öffentlichkeitsarbeit geht: Wenn möglich keine Inventarisierungsfotos

… und ein wenig mehr:

In den Texten:

• Keine Abkürzungen,

• Fachspezifisches Vokabular ja – aber mit Übersetzung in Klammern (sofern möglich)

• Sätze statt Stichworte

Bei der Veröffentlichung von Objektinformationen im Internet sollte man sich am 
„Katalog“, nicht an der Inventarisierung orientieren. Die Information muss beim 
Zielpublikum ankommen und verstanden werden.

Das erreichte Publikum ist sowohl der Fachmann/die Fachfrau als auch die Laien.



Mögliche Wege in museum-digital Internetseiten für die Objekte zu erzeugen…

museum

Bekommt Nutzerkonto bei museum-digital

Schickt Angaben zu Haus und Sammlungen

Korrigiert und vervollständigt die Angaben zu Haus und Sammlungenmuseum

Schritt 1



museum

ENTWEDER …

Museum schickt Inventarisierungsdaten zum Importieren

Redakteur: Anreicherung / Vervollständigung / Korrektur

Schritt 2

museum Museum schaltet Objekte auf „anzeigen“ (auch möglich: Redakteur)

Mögliche Wege in museum-digital Internetseiten für die Objekte zu erzeugen…



museum

ENTWEDER …

Museum schickt Inventarisierungsdaten zum Importieren

Redakteur: Anreicherung / Vervollständigung / Korrektur

Schritt 2

museum Museum schaltet Objekte auf „anzeigen“ (auch möglich: Redakteur)

museum

… ODER …

Museum gibt die Objekte von Hand ein

(Dies kann auch ein Praktikant, Ehrenamtler, Voluntär etc. machen)

museum Museum schaltet Objekte auf „anzeigen“ (auch möglich: Redakteur)

Redakteur: Anreicherung / Vervollständigung / Korrektur

Mögliche Wege in museum-digital Internetseiten für die Objekte zu erzeugen…



… voilà …

… sobald das Objekt freigeschaltet (auf „anzeigen“ geschaltet) ist erscheint es hier (Bsp.)

(Objektanzeige)

(Übersichtsseite Sammlung)

(Übersichtsseite Museumsobjekte)

(Weitere Übersichtsseiten
- z.B. zu den Schlagworten)



… sobald das Objekt freigeschaltet (auf „anzeigen“ geschaltet) ist erscheint es automatisch
- nach ca. 5 Minuten auch hier:

Rubrik „Neueste Einträge“ bei
museum-digital:Hauptseite

- nach Import (abends) auch im
Index der deutschlandweiten Instanz - 
also auf allen passenden 
Übersichtsseiten

- nach ca. 30 Minuten auch hier:
(facebook und 
twitter)

Auf allen diesen Seiten erscheint der Name des Museums !

… voilà …



… sobald das Objekt freigeschaltet (auf sichtbar geschaltet) ist erscheint es automatisch
(falls das Museum es eingerichtet hat (geht mit wenig Aufwand)) auch auf der eigenen 
Seite des Museums. Beispiel vom Händelhaus, Halle (Saale)

… voilà …



Schritt 3 (?)

Wichtig !

Das Objekt (die Informationen zum Objekt) liegen an EINER einzigen Stelle.
Das Museum kann JEDERZEIT alles Ändern oder das Objekt unsichtbar machen.

Die Hoheit über die Objekte bleibt bei den Museen allein!

Das Objekt hat jetzt eine „Heimat im Internet“, d.h. eine Internet-Adresse auf die sich 
andere, wie z.B. Fachportale, Themenportale oder Querschnittsportale wie europeana 
oder sog. Deutsche Digitale Bibliothek beziehen können. Genauso wie Diskutanten in 
Web-Foren, zwei die mails austauschen („schau mal hier …“) und wer auch immer …

Das Objekt hat eine Heimat Das Museum hat die Kontrolle+



Schritt 3

Zudem :

Das Museum hat jederzeit die Möglichkeit seine Objektinformationen zu exportieren
- vollständig, für die Datensicherung, oder
- ausgewählt, welche Informationen zu welchen Objekten (für Weitergabe), oder
- in Standardformaten für Weitergabe (museumdat, und auf Anfrage LIDO)

Es kann also den Fach-, Themen- und Querschnittsportalen nicht nur ein Sprungziel 
sondern auch die dort jeweils nötigen Informationen geben.

Beispiel aus Naturhistorischem Museum Mainz



Grundsätzliches zu museum-digital selbst … Aufbau / Struktur (1)

- Vollständig Webbasiert (keine Installation etc) Browser reicht aus

- Software ist OpenSource (allen Museen zur nichtkommerziellen Nutzung kostenfrei 
zur Verfügung gestellt)

- Anfallende Kosten ausschließlich für Server (im Augenblick kostenfrei) – 
[Gesamtkosten wären für alle mitwirkenden Museen gemeinsam 89 Euro Monat]

- Server steht in Ökostrom-Rechenzentrum in Karlsruhe (strato) und wird selbst 
betreut

- Daten mehrfach redundant gesichert (11 Zyklen, in zwei Rechenzentren, plus Lokales 
Backup pro Woche)



- Importmodule vorhanden für MuseumPlus, Adlib, Primus, Faust, CSV (Excel) – 
weitere werden gerne gebaut

- Es gibt „regionale Instanzen“, z.B. Museum-digital:Ostwestfalen-Lippe mit eigenen 
Redakteuren und Administratoren

- Es gibt eine (halb-) automatisch erzeugte nationale Instanz aus dieser lassen sich 
beliebige Instanzen bilden, z.B. eigenes „Portal“ für „Alle Feuerwehrmuseen in 
Deutschland“ oder „Die Universitätsmuseen in Tübingen“ oder „Alle Museen in 
Städten am Bodensee“ …

Grundsätzliches zu museum-digital selbst … Aufbau / Struktur (2)



Mitwirkende Museen (wenigstens 1 Objekt): 197 (sichtbar), ~ 235 (insgesamt)

Erfasste Sammlungen aus mitwirkenden Museen: 1080 (sichtbar), ~ 1200 (insgesamt)

Erfasste Objekte aus mitwirkenden Museen: 18037 (sichtbar), ~ 22000 (insgesamt)

Grundsätzliches zu museum-digital selbst … … ein paar Zahlen …



Mitwirkende Museen (wenigstens 1 Objekt): 197 (sichtbar), ~ 235 (insgesamt)

Erfasste Sammlungen aus mitwirkenden Museen: 1080 (sichtbar), ~ 1200 (insgesamt)

Erfasste Objekte aus mitwirkenden Museen: 18037 (sichtbar), ~ 22000 (insgesamt)

Tägliche Besuche zwischen 850 (meist samstags) und 1050

Für 30 Tage insgesamt etwas weniger als 30.000 Besuche mit ca. 220.000 Seitenaufrufen

Bei immer mehr Sucheingaben bei google auf Platz 1 (kann aber täglich wechseln),
z.B. „Luther-Porträt“, „Wendepuppe“, „1. Weltkrieg Kochgeschirr“, „typische 
Kleidung in Sierra Leone“

Besucher besuchen im Durchschnitt 7,3 Seiten !

Besucher bleiben im Durchschnitt 4 Minuten und 3 Sekunden auf den Seiten !

Grundsätzliches zu museum-digital selbst … … ein paar Zahlen …



… it works !

Dr. Stefan Rohde-Enslin, Institut für Museumsforschung (SMB-PK), In der Halde 1, 14195 Berlin
s.rohde-enslin@museum-digital.de    ***    030-8301495



Published under CC-BY by Dr. Stefan Rohde-Enslin
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